
D ü s s e ld o r f.
De utsches Th eater.

Heute, Sonntag den 17. März 1811 wird ausgeführt:

Große Oper in vier Aufzügen, aus dem Französischen.
In Musik gesetzt von Gretry.

Personen.
Azor, Persischer Prinz, König von Kamir, Anfangs un¬

ter einer gräßlichen Gestalt — — — Herr Schottn«.
Sander, ein Persianer, Handtttzmann in Drmus — Herr Scharrer.
Zemire, ^ — — — — — — Mad. Maske.
Fatme, > seine Töchter — — — — — Mad. Weber.
Lisbe, )— — — — — — Mad. Vio.
Ali, Sclave des Sander — — — — — Herr Schmidt.
Eine Fee — — — — — — Mad. Wagner.
Mehrere Feen und Schutzgeister.
Sclaven und SclaViu.^cn.

Der Schauplatz ist in Persicn, abwechselnd in einem Feenpallaste, und in
einem sehr geringen Landhause, an dem Meerbusen bey Ormus.

Sechste Vorstellung im siebenten Abonnement.

Preise der Platze:
Parquetttnd3oge4o Stbr. — Zweites Parquet2n Stbr. — Gallerie 12 Stör.

Kinder unter in Jahren zahlen auf dem ersten Platz die Hälfte.

Der Ordnung wegen kann niemand weder bei Proben noch Vorstellungen
auf das Theater gelassen werden.

Kinder unter 6 Jahren werden nicht mehr zugelassen.

Montag, auf hohes Begehren: Die Jungfrau von
O leans. Romantische Tragödie in fünf Aufzügen,
mit einem Prolog, von SchiNer.

Der Anfa ng ist präcise um 6 Uhr.
Gedruckt bey Hofkammerrath Stahl, Wallstraße Rro. 446.
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